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Se m e s te rrunds ch re ibe n 2007

H allo W elt,
e s  s ind w ieder Wah len zum  Fak ultätsrat, zum  ak adem isch en Senat und zum  Kuratorium .
W ir m öch ten euch  anim ie ren, von eurem  Wah lrech t Gebrauch  zu m ach en. Die s  ist die  e infach ste  
M öglich k e it, Einflus s  auf euer Studium  zu ne h m en. Die s e  M öglich k e it vom  29 . bis  31. Januar 
solltet ih r nutzen.
In die s em  Sem e sterrundsch re iben stellen s ich  die  k andidie renden Studenten vor, im  Fak ultätsrat 
s ind das  die  Fre itagsrunde  (Liste  3), die  fre ie  Liste  (Liste  1) und die  ET-Ini (Liste  2).
Die  Fre itagsrunde  ste h t für:

• Z uverlässigk e it und Erfah rung: W ir h aben in den vergangenen vier Jah ren geze igt, das s  w ir 
uns  dauerh aft engagieren und für studentisch e  Belange e ins etzen.

• O ffenh e it und Transparenz: W ir vertreten alle Studenten der Fak ultät IV. Dabe i bem üh en w ir 
uns  um  Transparenz. Z u uns eren Sitzungen ist jeder e ingeladen und k ann e igene  Ide en 
e inbringen.

• Engagem ent und Kreativiät: W ir s etzen uns  ak tiv für e in be s s e re s  Studium  e in. Dazu 
ge h ören Proje k te  w ie  Kurs e , O palix und die  Klausurensam m lung. W ir sorgen dafür, das s  die  
Profe s soren nich t die  Leh re  vernach läs s igen.

W äh le n ge h e n! 29 . / 30. / 31. Januar
 · 29 .1. und 31.1. im  FR 0003
 · 30.1. im  EN-Foyer
 · Für den Fak Rat: Liste 3 "Fre itagsrunde"
 · Für den AS: Liste 4 "EB104 und Fre itagsrunde"
 · Für das Kuratorium : Liste 2 "Inis  und andere"



Lock e rung de r Fortsch rittsk ontrolle

Ursprünglich  w aren der Bach elor- und der 
M asterstudiengang m it e iner 75-prozentigen 
Fortsch ritts k ontrolle geplant. W ir als M itglieder 
de s  Fak ultätsrate s  h aben durch ge s etzt, das s  
die s e  auf 50 Prozent ge s enk t w urde . Leider 
k onnten w ir die  Sch w elle nich t 
noch  w e iter s enk en oder ab-
sch affen, da die  Profe s soren die  
Ans ich ten der Studenten nich t 
im m er te ilen und von der 
Absch affung nich t überzeugt 
w erden k onnten.
Dam it w ir uns  w e iterh in für eure  Intere s s en 
e ins etzen k önnen, ist e s  w ich tig, das s  w ir auch  
in Z uk unft zw e i Plätze im  Fak ultätsrat 
be k om m en.
O palix - O pal für zu H ause

W ir erstellen jäh rlich  aus  e inem  ak tuellen 
Knoppix e ine  Live -Distribution, w elch e  die  
e rforderlich en Softw arepak ete  für O pal enth ält. 
Die s e  w ird vielfach  von Studenten in Info 1 
(jetzt M PGI1) und für PSS genutzt.
O palix m ach t e s  m öglich , Linux ink lus ive 
O berfläch e  und vielen Program m en von CD zu 
starten und zu benutzen, oh ne  e s  auf der Fe st-
platte installieren zu m üs s en.
W ir bieten die  O palix zum  k ostenlosen Dow n-
load an und verk aufen s ie  zum  Selbstk ostenpre is .
Jäh rlich  e in Erfolg: Java- und Eclipse k urse

Dam it euch  e in guter Einstieg ins  zw e ite  
Sem e ster gelingt, veranstalten w ir jede s  Jah r 
e inen Javak urs . H ie r verm itteln w ir k ostenlos 
die  Grundlagen der Program m ierspach e  Java. 
Der Kurs  findet am  Ferienende  vor dem  
Som m ers em e ster statt und dauert in der Regel 
vier bis  fünf Tage .
Da die s e r Javak urs  nun sch on m e h re re  M ale 
stattgefunden h at, k önnen w ir die sbezüglich  auf 
die  e ine  oder andere  Erfah rung zurück gre ifen 
und neue  Leh rm eth oden ausprobie ren.
Z usätzlich  bieten w ir noch  e inen Eclips e k urs  an, 
in dem  ih r in m axim al zw e i Tagen die  
Entw ick lungsum gebung k ennenlernt, m it der 
m an s e h r be q uem  (nich t nur) Java 
program m ieren k ann.

Was w ir m ach en
Gre m ie n und Proje k te

Be am e r-Ve rle ih  für stude ntisch e  Proje k te

W ir h aben öffentlich e  M ittel beantragt und er-
h alten, um  e inen Beam er zu k aufen, der be i 
uns  für eure  studentisch en Proje k te  ausge -
lie h en w erden k ann. So k önnt ih r Vorträge  zu 
versch iedensten Th em en organis ie ren.
Inform ationen und Konditionen finden s ich  be i 
uns  im  W ik i.
Anonym e s Fe e dback  für Vorle sunge n

Seit Kurzem  tragen w ir zur 
Verbe s s e rung der Leh re , und dam it 
eure s  Studium s , durch  e in 
anonym e s  Feedback form ular be i. 
D ie s e s  ist auf uns erer W ebs ite  
w w w .fre itagsrunde .org zu finden. 

H ie r k önnt ih r den Profe s soren und M itar-
be itern m itte ilen, w as  euch  an der Vorlesung 
gefallen h at und w o e s  Problem e gibt, oh ne  
e ine  sch lech te  Note zu befürch ten oder als 
Sch le im er dazuste h en. W ir h offen, h ie rm it e ine  
dire k te  Einflus snah m e  auf die  Veranstaltungen 
zu erm öglich en.
Im  Gegensatz zu Feedback form ularen von den 
Veranstaltern k önnt ih r s ich e r s e in, das s  ih r 
h ie r w irk lich  anonym  bleibt.
W ik i und Klausure nsam m lung

In uns erem  W ik i befinden s ich  viele h undert 
w is s ensw erte  Artik el zu versch iedenen 
Th em en, die  euer Studium  betreffen.
Allgem e ine  Inform ationen zum  Studium  und 
zur Fak ultät befinden s ich  im  Fak ultäts -ABC, 
daneben erh ältst du Konfigurationsanleitungen 
für das  VPN oder Installationspak ete  von O pal.
Das  W ich tigste  auf der Se ite  ist für die  m e isten 
von euch  allerdings  die  Klausurensam m lung. 
W ir garantieren dafür, das s  die s e  auch  in 
Z uk unft online  bleibt, auch  w enn e s  den Leh r-
veranstaltern nich t pas st. W ich tig ist, das s  ih r 
euch  im  W ik i auch  s elbst e inbringt, z.B. durch  
Berich te  von m ündlich en Prüfungen.
Alle  Klausurte rm ine  auf e ine n Blick

Auf uns er Drängen h in s ind alle Klausurter-
m ine  auch  auf der Fak ultätsw ebs ite  zu finden. 
Das  h at nich t nur den Vorte il, das s  m an die  
Term ine  zentral finden k ann, sondern die  
Fak ultät so auch  auf Übersch ne idungen prüft.
Z u finden ist die  Liste  auf h ttp://iv.tu-berlin.de/ 
unter "Studium , Studienberatung".

W ir be gle ite n 
e uch  im  
Studium
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Be sch le unigung de r Im m atrik ulation

Uns ist aufgefallen, das s  die  TU-O rganisation 
nich t die  sch nellste ist, w enn e s  um  das  
Vers enden der Z ulas sungsbe sch e ide  ge h t. Um  
die s en Vorgang zu be sch leunigen, h aben w ir 
zunäch st Belege für das  Problem  ge sam m elt: In 
die s em  Sem e ster e rh ielten viele 
erst vier Woch en nach  Bew er-
bungs sch lus s  oder später e ine  
Antw ort. W ir s ind der M e inung, 
das s  durch  e in sch nellere s  Ver-
s enden der Be sch e ide  die  Im m a-
trik ulationszah len ste igen 
w erden (s ie h e  Artik el rech ts).
Die  Im m atrik ulation k önnte auch  in Z usam m en-
arbe it m it M itarbe itern der Fak ultät pas s ie ren. 
Prinzipiell w ollen w ir dafür sorgen, das s  
Bürok ratie  abgebaut w ird und Vorgänge, w ie  
das  Anm elden zu Prüfungen, be sch leunigt 
w erden.
We bsite  de r Fak ultät

W ir m üs s en daran arbe iten, die  W ebs e ite  der 
Fak ultät (w w w .iv.tu-berlin.de) attrak tiver und 
übers ich tlich er zu ge stalten. Die  Fak ultät m us s  
in der Ö ffentlich k e it s ich tbarer w erden, etw a in 
Sch ulen Vorträge  oder Ge spräch e  anbieten,  um  
dam it die  Attrak tivität für potenzielle neue  
Studenten zu erh öh en.
Aber auch  ältere  Sem e ster profitie ren h ie r. Auf 
e iner intuitiveren Se ite  findet ih r sch neller rele -
vante Dok um ente , w ie  etw a den Studienfüh rer, 
alle Klausurterm ine  de s  Sem e sters  oder die  
Sprech ze iten vom  Prüfungsaus sch us s .
Vide o-Podcasts von Vorle sunge n

Eine  experim entelle Ide e  ist, Vorlesungen als 
Podcasts  zu veröffentlich en. Z um  e inen böte 
die s  die  M öglich k e it, s ich  über die  Qualität der 
Leh re  an der TU zu inform ieren. Anderers e its  
e rlaubt e s  euch  auch , die  e ine  oder andere  
Vorlesung e in zw e ite s  M al anzus e h en 
(be sonders  be i Term inen früh  am  M orgen).
Durch  die  größere  Ö ffentlich k e it w irk t s ich  
auch  der Druck  auf Veranstalter aus , die  
Qualität ih re r Leh re  zu k ontrollieren und zu 
verbe s s e rn.

Was w ir vorh aben
Ve rbe s s e rung de r Le h re

Le h re  w ie de r w ich tig m ach e n

Der Druck  auf Profe s soren ist h och  und viel-
s e itig. Die  Univers itätsle itung fordert, m ög-
lich st viele Drittm ittel e inzuw erben. 
Anderers e its  ist e s  als Ausdruck  der For-
sch ungs stärk e  nötig, viele Publik ationen zu ver-
öffentlich en. Z usätzlich  le iten s ie  e ine  Firm a 
m it 5 bis  50 w is s ensch aftlich en M itarbe itern.
Da auch  die  Z e it der Profe s soren begrenzt ist, 

fällt h äufig das  Engagem ent in der 
Leh re  h inten über.
W ir s ind h ie r w e iter e in ge sunde s  
Gegengew ich t und betonen, das s  
ausgeze ich nete  Forsch ung auch  nur 
m it exzellenter Leh re  funk tionieren 
k ann.

Pläne  für die  
näch s te n 

zw e i Jah re
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Die  Z ah l der Neuim m atrik ulierten an uns erer 
Fak ultät ist in die s em  Sem e ster e rneut zurück -
gegangen. W äh rend s ich  im  W inters em e ster 
2004 noch  309  Diplom -Anw ärter in der Infor-
m atik  im m atrik ulierten, w aren e s  im  letzten 
Jah r nur noch  265. In die s em  Sem e ster sank  
die  Z ah l w e iter auf 143 neue  Inform atik -
Bach elor- und 23 M aster-Studenten.
Ders elbe Trend ze igt s ich  auch  in der Elek tro-
tech nik , w o der Rück gang s e it 2004 fast 20% 
beträgt (183 auf 147 neue  Studenten).
Die s  ist jedoch  k e in Grund zur Freude  über k ür-
zere  Sch langen am  Prüfungsam t oder k le inere  
Tutorien: Sch nell k önnte e s  zum  Anlas s  genom -
m en w erden, Gelder und Stellen zu stre ich en.
Für die  Inform atik  ist der Trend bunde sw e it 
äh nlich : Im  Vergleich  zum  Vorjah r ging die  
Anzah l der Studierenden um  fast 15 Prozent 
zurück . Doch  an den anderen Berliner Unis  
m erk t m an davon nich ts : H U und FU erleben 
Z uw äch s e  von 23 und 35 Prozent, trotz dem  
Bach elor an der FU.
O h ne  die  Rech e rch en der Fre itagsrunde  w ären 
die s e  detaillierten Z ah len nich t zusam m en ge -
tragen w orden. Sie  m ach en deutlich :  Es  m us s  
etw as  getan w erden!
Die  Fre itagsrunde  m ach t s ich  im  Fak ultätsrat 
und in der Ausbildungs k om m is s ion dafür stark , 
die s en Trend um zuk e h ren und die  Attrak tivität 
der TU für Studenten zu erh öh en.

Neuigk e iten aus  der Fak . IV
W e nige r ne ue  Studis



Ak ade m isch e  Se lbstve rw altung

In den deutsch en Univers itäten gibt e s  die  sog. 
"ak adem isch e  Selbstverw altung". Dah inter 
steck t der Gedank e , das s  m an be s s e r die  dire k t 
Betroffenen (Studierende , Profe s soren u.a.) 
s elbst entsch e iden läs st, w ofür Geld ausgegeben 
w ird und w as  der Inh alt der Studiengänge s e in 
soll. W e il aber die  Entsch e idungsfindung be i 
30.000 Studierenden und h underten Profe s soren 
s e h r sch w ie rig w äre , w erden alle zw e i Jah re  
Vertreter gew äh lt, die  dann in den 
entsprech enden Grem ien entsch e iden.
Profe ssore n in de r Me h rh e it

Laut e inem  Urte il de s  Bunde sverfas sungs -
gerich ts  m üs s en die  Profe s soren in allen 

w ich tigen Grem ien die  M e h rh e it h aben, dam it 
s ie  als unabh ängige  Beam te die  Fre ih e it von 
Forsch ung und Leh re  s ich e rstellen k önnen. 
De sw egen gibt e s  k e ine  allgem e inen "Parte ien", 
sondern jede  Statusgruppe (also Studierende , 
Profe s soren, W M s und sonstige  M itarbe iter) 
w äh lt s ich  e igene  Vertreter.
Stude ntisch e  Ve rtre te r

Es ge h t be i die s en Wah len also nich t um  e ine  
neue  "Regie rung", sondern darum , Studierende  
zu w äh len, die  eure  Intere s s en m öglich st gut 
vertreten. Und m it etw as  Glück  und den 
rich tigen Vertretern k önnen die s e  auch  oh ne  
Stim m enm e h rh e it eure  Intere s s en durch s etzen.

Über die  Wah l
W arum  W ah le n?

Fak ultätsrat

Der Fak ultätsrat ist das  h öch ste  Grem ium  auf 
Fak ultäts ebene  und entsch e idet über (fast) 
alles , w as  die  Fak ultät betrifft –  z.B. über das  
Leh rangebot, den Inh alt der Studiengänge und 
neue  Profe s soren. Jede  Fak ultät h at ih ren 
e igenen Fak ultätsrat. Der Fak ultätsrat be ste h t 
aus  s ieben Profe s soren und je  zw e i sonstigen 
M itarbe itern, w is s ensch aftlich en M itarbe itern 
und Studierenden. In den letzten zw e i Jah ren 
h at die  Fre itagsrunde  die  Studenten im  
Fak ultätsrat vertreten.
D e r (e rw e ite rte ) Ak ade m isch e  Se nat

Der Ak adem isch e  Senat (AS) ist das  zentrale 
Grem ium  der TU und be sch äftigt s ich  m it 

Fragen, die  die  ge sam te  Univers ität 
betreffen oder die  be sonders  w ich tig 
s ind, z.B. die  Z ute ilung der Gelder 
an die  Fak ultäten, Um s etzung von 
Sparm aßnah m en oder die  
allgem e ine  Einfüh rung von 
Bach elor- und M asterstudiengängen. 
In den letzten zw e i Jah ren w urden 
die  Studierenden durch  e inen 
Vertreter de s  EB104, zw e i 
M itglieder der "Unabh ängigen 
Studis" und e inem  RCDS-M itglied 
vertreten. Letzterer m ach te  
insbe sondere  von s ich  reden, als er 
e ine  Debatte darüber forderte , das s  
der "Sam stag" in offiziellen TU-
Veröffentlich ungen doch  bitte  als 

"Sonnabend" beze ich net w erden sollte. Der 
e rw e iterte  AS h at noch  e in paar M itglieder 
m e h r und soll insbe sondere  den Präs identen 
der TU w äh len.
Kuratorium

Das Kuratorium  ist e ine  Art "Aufs ich ts rat" der 
TU und k üm m ert s ich  um  Verw altungs -
angelegenh e iten, w ie  H och sch ulverträge  m it 
dem  Berliner Senat. Das  Kuratorium  w ird 
aufgrund e iner Struk turänderung die sm al e h e r 
form al gew äh lt, dam it das  Grem ium  
ansch ließend be sch ließen k ann, dem  "neuen 
Kuratorium " Platz zu m ach en.
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W as  w ird ge w äh lt?



M it dem  Diplom  ge h t e s  zu Ende  –  zum inde st 
an der TU Berlin. Alles  begann 19 9 9  m it 
e inem  Be sch lus s  der Europäisch en 
Bildungsm inister ("Bologna-Erk lärung"). Z iel 
de s  Ganzen w ar die  Sch affung e ine s  
e inh e itlich en europäisch en H och sch ulraum s , 
sodas s  Studierende  le ich ter zw isch en den 
versch iedenen Ländern w ech s eln k önnen. 
Dafür sollen überall die  Absch lüs s e  Bach elor 
und M aster statt der existie renden Absch lüs s e  
w ie  z. B. M agister oder Diplom  e ingefüh rt 
w erden.  Dabe i w ird das  Studium  nich t m e h r 
in Grund- und H auptstudium  gete ilt, sondern 
in zw e i versch iedene  Studiengänge (Bach elor, 
M aster), die  aufe inander aufbauen.
Bologna in Be rlin

Vor e inigen Jah ren h at s ich  die  TU Berlin 
gegenüber dem  Berliner Senat verpflich tet, 
alle Studiengänge auf das  Bach elor-/M aster-
System  um zustellen. O bw oh l die  m e isten 
Profe s soren in den Ingenieurw is s ensch aften 
lieber an den Diplom studiengängen fe sth alten 
w ürden, m us ste  die  Fak ultät die  neuen 
Absch lüs s e  e infüh ren. Alle Neuim m atrik u-
lierten ab dem  W inters em e ster 2006/2007 
w erden also nur noch  ih ren Bach elor- bzw . 
M asterabsch lus s  m ach en und k e in Diplom  
m e h r be k om m en. 
We gfall von Kurse n

Für alle, die  noch  im  
Diplom  studie ren, ändert 
s ich  zunäch st w enig: In 
der näch sten Z e it m us s  
niem and in den Bach elor 
w ech s eln. Allerdings  
w erden die  Grund-
studium svorlesungen de s  
D iplom s  dem näch st nich t 
m e h r angeboten oder 
s ind bere its  w eggefallen.
W em  noch  solch e  Veran-
staltungen fe h len, dem  
w erden neue  Kurs e  aus  
den neuen Bach elorstudiengängen als 
äq uivalent angerech net. Genauere  Angaben 
gibt e s  be i den Prüfungsaus sch üs s en.

Vom  langsam en Sterben de s  D iplom s
Aus laufe nde  Abs ch lüs s e

D iplom studie ngang m it Ve rfallsdatum

Z unäch st k ann jeder in s e inem  Studiengang 
(Diplom , alter ET-Bach elor) zu Ende  
studie ren, allerdings  nich t unendlich  lange . 
W er bis  zum  30.09 .2012 s e in Diplom  noch  
nich t h at, w ird gezw ungen, in den neuen 
Bach elor zu w ech s eln (übrigens  w ar 
ursprünglich  geplant, das s  Studierende  im  
Diplom -Grundstudium  nach  ih rem  Vordiplom  
zum  Bach elor w ech s eln m üs s en –  die s  
k onnten w ir allerdings  abw enden). Dabe i w ird 
s ich e rlich  das  e ine  oder andere  anerk annt, 
dennoch  m üs s en m it Sich e rh e it  e inige  
Veranstaltungen nach ge h olt w erden. Dadurch  
verlängert s ich  natürlich  die  Studiendauer.
We ch se l zum  Bach e lor?

Natürlich  k ann m an auch  fre iw illig vom  
Diplom studiengang in den Bach elor w ech s eln. 
Ein dire k ter Um stieg auf den M aster ist nich t 
m öglich , w e il für den M asterstudiengang e in 
Bach elorabsch lus s  zw ingende  Voraus s etzung 
ist. Dadurch  ist e in W ech s el h öch stens  für 
Studienanfänger attrak tiv. Doch  auch  für die s e  
gibt e s  e inige  Nach te ile : So gibt e s  für 
Inform atik e r k e in Wah l- oder Nebenfach  in 
den ersten Sem e stern m e h r, e s  gibt deutlich  
m e h r Pflich tveranstaltungen und h äufig 
w erden neue  Pflich tveranstaltungen 
h inzuk om m en. Z udem  gibt e s  für alle 
Bach elor-/M aster-Studenten die  berüh m t-
berüch tigte  Fortsch ritts k ontrolle. 

Einen W ech s el 
sollte m an s ich  also 
gut überlegen. 
Uns erer M e inung 
nach  bringt e in 
Bach elor-/M aster-
Absch lus s  
gegenüber dem  
Diplom  an der TU 
Berlin k e ine  
Vorte ile, so das s  w ir 
e h e r dazu raten, 
noch  im  Diplom  zu 
Ende  zu studie ren.
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Die  in die s e m  Absch nitt ange sproch e ne n Sach ve rh alte  
s ind z.T. noch  nich t e ndgültig ge k lärt. In e inige n Jah re n 
k önnte  die  Situation dah e r vie lle ich t ande rs  aus s e h e n.

Vom  Bach elor zum  M aster
Die  ne ue n Abs ch lüs s e

W ie bere its  zu Studienanfang w ird h ie r 
allerdings  ausgew äh lt, entsprech end ist nich t 
s ich e r, ob m an überh aupt an der TU Berlin 
w e iterstudie ren darf!
Prinzipiell gibt e s  e ine  gew is s e  Kapazität an 
M aster-Studienplätzen (z.B. im  Inform atik -
M aster 150). W enn e s  w eniger Bew erber gibt, 
w erden m e h r oder w eniger alle Bew erber 
genom m en. Sollte e s  aber m e h r Bew erber 
geben, w ird e in spezieller Aufnah m ete st und 
die  Bach elor-Note darüber entsch e iden, w er im  
M aster studie ren darf und w er nich t.
Z uk unft unge w iss

Viele der Profe s soren w ollen zw ar, das s  alle 
Bach elor-Absolventen der Fak ultät auch  im  
M aster w e iterstudie ren k önnen, die s  ist aber 
k e ine sw egs  ge s ich e rt. Neue  Sparm aßnah m en 
oder unerw arteter Andrang (z.B. aus  
Fach h och sch ulen oder dem  Ausland) k önnen 
sch on dazu füh ren, das s  m an s ich  für den 
M aster e ine  andere  Univers ität such en m us s . 
Be rufsch ance n m it Bach e lor?

Im  Gegensatz zum  Vordiplom  ist der Bach elor 
e in ech ter Studienabsch lus s . Th eoretisch  k ann 
m an auch  m it dem  Bach elor dire k t ins  
Berufsleben e inste igen und Geld verdienen. 
Dennoch  s ind die  Bach elor-Absch lüs s e  der 
Fak ultät IV auf die  w is s ensch aftlich e  Arbe it 
und den M aster als Absch lus s  ausgerich tet. 
Unse r Tipp: Maste r m ach e n

Wer also bere its  durch  s e inen Bach elor-
Absch lus s  geze igt h at, das s  e r m it dem  
Studium  gut zurech t k om m t, sollte uns erer 
M e inung noch  die  Z e it inve stie ren und gleich  
ansch ließend den M aster m ach en –  s elbst w enn 
nich t ansch ließend e ine  w is s ensch aftlich e  
Karrie re  geplant ist.
Im  Berufsleben w ird e s  verm utlich  k e inen 
Untersch ied zw isch en e inem  Diplom -Ingenieur 
und e inem  M aster of Engine ering geben. W ie  
der Bach elor in der Praxis  angenom m en w ird, 
m us s  s ich  ze igen. Verm utlich  w erden gute 
Leute auch  m it Bach elor e inen Job be k om m en, 
verpas s en dafür aber auch  intere s sante  
M asterk urs e .
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Nach  dem  Bach elor w erden die  m e isten w oh l 
ih ren M aster m ach en w ollen –  die s  w ird auch  
von vielen Profe s soren em pfoh len.
Was  aber be im  Diplom  (W ech s el ins  
H auptstudium ) e ine  e h e r h arm lose  
Angelegenh e it w ar, w ird im  neuen System  e in 
form aler Ak t m it e inigen Ausw irk ungen. So 
h andelt s ind der Bach elor und M aster juristisch  
zw e i völlig versch iedene  Studiengänge .
Dah er ist e s  –  form al ge s e h en –  nich t m öglich , 
auch  nur e ine  e inzige  M aster-Veranstaltung zu 
be such en, solange noch  nich t alle Prüfungen 
im  Bach elor be standen w urden. Th eoretisch  
m üs ste  dah e r e in Bach elor-Student Däum ch en 
dre h en, s elbst w enn ih m  nur noch  e ine  e inzelne 
Veranstaltung fe h lt und er in der fre ien Z e it 
noch  w e itere  (M aster-)Veranstaltungen m ach en 
k önnte .
Die s  füh rt natürlich  zu e iner m as s iven 
Verlängerung der Studienze it, so das s  w ir auf 
e ine  be s s e re  Regelung h inarbe iten w erden.
Ände runge n de r StuPO ?

Weil e s  s ich  aber be im  M aster um  e inen 
anderen Studiengang h andelt, k ann e in 
Bach elor-Anfänger nich t darauf vertrauen, das s  
e r s e inen M aster später nach  der gleich en 
M aster-StuPo studie ren k ann, die  zu s e inem  
Bach elor-Studienbeginn gültig w ar. Es  k önnten 
z.B. neue  Pflich tveranstaltungen h inzuk om m en 
oder Wah lm öglich k e iten w egfallen.
Z um  Vergleich : Da e s  be im  Diplom  nur e inen 
Studiengang gibt, genießen Studienanfänger 
(in gew is s en Grenzen) Vertrauens sch utz. Die  
Fak ultät darf ih nen also im  H auptstudium  nich t 
e infach  neue  Verpflich tungen auferlegen, die  
ih nen nich t sch on zu Beginn de s  Studium s  
be k annt w aren.
Ausre ich e nd Platz für je de n?

Es gibt noch  e inen dritten Punk t, der eventuell 
problem atisch  w erden k önnte : Es  m us s  s ich  
näm lich  jeder Bach elor-Absolvent neu für den 
M aster bew erben.



Marc Ale xa
s e it Dezem ber 2006 für das  Fach gebiet 
Com puter Graph ics  (Nach folge Lem k e)

Anja Fe ldm ann
s e it M itte  de s  SoSe 2006 für das  Fach gebiet 
Intelligente  Netze  und M anagem ent verte ilter 
System e  (Stiftungsprofe s sur Telek om , Nach -
folge Ge ih s)

Sabine  Gle sne r
s e it dem  W iSe 05/06 für das  Fach gebiet 
Program m ierung e ingebetteter System e .

H ans-Joach im  Gralle rt
s e it Januar 2006 für das  Fach gebiet 
Nach rich tentech nik  (Co-Leitung de s  H e inrich -
H e rtz-Instituts)

O de j Kao
s e it August 2006 für das  Fach gebiet Betrieb 
k om plexer IT-System e  (Leitung Z RZ /tubIT)

Klaus-Robe rt Mülle r
s e it August 2006 für das  Fach gebiet 
M asch inelles  Lernen (Leiter "Intelligente  
Datenanalys e" im  FIRST)

Uw e  Ne stm ann
s e it dem  W iSe 05/06 für das  Fach gebiet 
Th eoretisch e  Inform atik  und Th eorie  verte ilter 
System e

Manfre d O ppe r
s e it dem  SoSe 2006 für das  Fach gebiet 
M eth oden der Künstlich en Intelligenz

Jörg Raisch
s e it M ärz 2006 für das  Fach gebiet 
Regelungs system e

Be rnd Re ch
s e it Dezem ber 2006 für das  Fach gebiet 
Ph otovoltaik  (Leitung "Silizium -
Ph otovoltaik " de s  H ah n-M e itner-Instituts)

Uw e  Sch äfe r
s e it dem  SoSe 2006 für das  Fach gebiet 
Elek trisch e  Antriebstech nik

Fe lix W ich m ann
ab dem  SoSe 2007 für das  Fach gebiet 
M odeling of Cognitive Proce s s e s  (DFG-
Stiftungsprofe s sur, Bernste in Center for 
Com putational Neuroscience)

Neuigk e iten aus  der Fak . IV
Ne ue  Profe s s ore n

In der e rsten April-Woch e  veranstalten w ir 
w ieder e inen Java-Kurs  für das  zw e ite  
Sem e ster. Darin stellen w ir an vier oder fünf 
Tagen die  Grundlagen der Program m ierung 
vor. Voraus s etzungen gibt e s  k e ine , die  
Te ilnah m e  ist auch  prak tisch  k ostenlos .
W ir such en auch  noch  Leute, die  Java bere its  
k önnen und gern als Tutoren oder in der 
O rganisation de s  Kurs e s  h elfen w ollen. M eldet 
euch  dazu unter javak urs@ fre itagsrunde .org 
m it e iner k urzen M ail.
M e h r Infos  zur Te ilnah m e  findet ih r dem näch st 
in W ik i.
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W ir such en Fre iw illige für das  Video-Proje k t.
Die  Ide e : Aufne h m en e iner Vorlesung über e in 
Sem e ster als Audio oder Video.
Was  w ir h aben: W ir h elfen Euch  be i der 
Be sch affung der nötigen Tech nik  und stellen 
bere it, w as  w ir k önnen (z.B. Spe ich e rplatz und 
Bandbre ite , m öglich erw e is e  e ine  Kam era). W ir 
h elfen auch  dabe i, das  Proje k t be k annt zu 
m ach en, sodas s  e s  auch  genutzt w ird.
Was  w ir brauch en: Leute, die  m it uns erer 
Unterstützung die  Z e it h aben, die  Videos  oder 
Audios  aufzune h m en und zu encodieren, die  
Profs  und W M s anzusprech en und das  Proje k t 
zu füh ren: Em ail an info@ fre itagsrunde .org .

VL-Podcas te r ge s uch t!

Javak urs  2007

Die  Ergebnis s e  der Evaluation der Leh re  in 
die s em  Sem e ster w erden zum  18. Januar 
veröffentlich t (die  Anh änge  folgen am  25.1.). 
Z ugang dazu erh ält m an aus  dem  CS-Netz, 
also an Term inals oder m it H ilfe de s  VPN über 
folgende  Adre s s e :
h ttp://iv.tu-berlin.de/teach ing/LVAusw ertung/
W ir s ind ge spannt, w ie  die  neuen Bach elor-
Veranstaltungen absch ne iden.
Die  Leh revaluation findet in jedem  Sem e ster 
statt und w ird von Dr. Rainer O e sterre ich  vom  
Fach gebiet Arbe itspsych ologie  und Arbe its -
pädagogik  an der Fak ultät IV durch gefüh rt.

Le h re valuation online



D ie  Fre itagsrunde  existie rt s e it dem  W iSe 
03/04 und h at s e itdem  überall ih re  Nas e  in 

den Grem ien oder in vielen w ich tigen Angelegen-
h e iten, w ie  zum  Be ispiel der Leh re . W ir vertreten 
aus sch ließlich  die  Intere s s en der Studenten und 
h aben som it k e inerle i Bindung an politisch e  Fär-
bungen und s ind nich t an die  
Intere s s en von Profe s soren ge -
h alten, w ie  m an be i anderen 
"fre ien" Gruppierungen ver-
m uten m üs ste . W ir k önnen 
uns  durch  uns ere  Vielse itig-
k e it in allen Th em enbe -
re ich en problem los bew egen, 
sch ließlich  h aben w ir zur Z e it 
ca. 20 M itstre iter:

M e h re re  M itglieder, da-
runter Clem ens  H elf-

m e ie r und M ark o Esch e , 
studie ren Elek trotech nik . Sie  
w erden s ich  in den Grem ien 
be sonders  stark  für die  ET 
e ins etzen und geben w ert-
volles  Feedback , w as  an Pla-
nungen für den Studiengang 
notw endig ist und w ie  m an 
zur Verbe s s e rung be iträgt.

Tech nisch e  Inform atik e r 
k om m en dazu, die  m it 

ih rem  Studiengang vor ganz 
be sonderen H e rausforde -
rungen ste h en. Jak ob Lell ist 
ständig dabe i, w enn e s  um  die  
Verbe s s e rung der Leh rinh alte 
ge h t.

W ir, die  Fre itagsrunde  
freuen uns  auf jede  

Verstärk ung. Nur viele Leute 
k önnen erre ich en, das s  die  
Intere s s en der Studenten stän-
dig vertreten w erden k önnen. 
Die s  ist e in Vorte il uns erer 
stark en, bunten Gruppierung. 
W ir sch affen e s  im m er, in den 
Grem ien vertreten zu s e in. 
Andere  Listen, die  m it nur 
dre i Personen antreten, k önn-
ten die s  nich t realis ie ren.

Die  Fre itagsrunde  vorge stellt
W e r w ir s ind Z udem  h aben w ir enorm e  Vorte ile durch  

W is s en und langjäh rige  Erfah rung. Die s  
e rm öglich t uns , be i Problem en e ine  sch nelle, oft 
auch  unbürok ratisch e , Lösung zu finden.

W ir h aben  nich t nur e ine  perfe k te  Aus -
gangs s ituation, w e il w ir so viele s ind, 

sondern auch  noch  den 
Vorte il, das s  w ir die  e inzigen 
s ind, w elch e  die  letzten Jah re  
die  Studenten vertreten h aben 
und e inige  "berüh m te" Stre it-
e r in den Grem ien s itzen: Da 
w ären M artin H äck e r und 
Felix Sch w arz, die  s ich  e inen 
großen Re spe k t be i den 
Studenten, Profe s soren und 
w is s entsch aftlich en 
M itarbe itern erarbe itet h aben. 
W e iter s ind da Th orsten Rim -
k us , der s ich  ständig m it den 
Prüfungsangelegenh e iten im  
Prüfungsaus sch us s  be sch äf-
tigt und Ellen M ich elsen, die  
zur Z e it in der Ausbildungs -
k om m is s ion den stellvertre -
tenden Vors itz h at. Neben den 
vielen Problem en m it Klau-
surterm inen, Leh rinh alten 
und anderen be sonderen stu-
dentisch en Belangen nim m t 
s ie  s ich  im m er die  Z e it, 
individuelle Problem  sch nell 
und unk om pliziert zu lösen.

Neben den Studenten im  
Grundstudium  s e h en 

w ir auch  die  Intere s s en der 
Studenten der h öh e ren Se -
m e ster. Für die s e  m us s  
natürlich  e in Studium  oh ne  
Druck , aber auch  oh ne  
k ünstlich e  Verlängerungen 
durch  W egfallen von Pro-
fe s sorenstellen im m er im  
Augenm erk  ble iben. Insbe -
sondere  ste h en w ir in der 
guten Pos ition, Tutoren de s  
Grundstudium s  be i uns  zu 
h aben, die  s ich  ak tiv für die  
Intere s s en in ih rem  H aupt-
studium  e ins etzen und auch  
noch  denen im  Grundstudium  
nah e  ste h en. So ist Robert 
Buch h olz s e it e inigen Jah ren als Tutor in den
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Mark o Esch e

Cle m e ns H e lfm e ie r

Jak ob Le ll

Martin H äck e r

Th orste n R im k us

Fe lix Sch w arz

Elle n Mich e lse n

Robe rt Buch h olz



e rsten be iden Sem e stern in der Inform atik  tätig 
und organis ie rt viele s  für die  Ersts em e sterw och e  
und die  Kurs e  für die  Vorbere itung auf das  zw e ite  
Sem e ster, w ie  den Java- und Eclips e -Kurs  der 
Fre itagsrunde .

R obert Lubk oll 
be sch äftigt s ich  als 

Tutor m it dem  dritten und 
vierten Sem e ster für InfoB 
bzw . im  M PGI-Z yk lus . Von 
dort k ann er s e ine  
Erfah rungen w e itergeben, m it 
w elch en M eth oden die  Leh re  
e rfolgre ich  ist oder w o 
k onzeptuelle Verbe s s e rungen 
für e in le ich tere s  Lernen 
s innvoll s ind

Ve rstärk t w erden "uns ere  
Tutoren" noch  durch  

w e itere  Te ilne h m er aus  dem  
H auptstudium : H anne s  Lau, 
der s ich  tritts ich e r in der 
th eoretisch en Inform atik  
bew egt und Daniel Käs , m it 
s e inen vielse itigen Intere s s en 
in der Softw are entw ick lung 
und der Com putergraph ik .

D ie  Fre itagsrunde  be ste h t 
nich t nur aus  "alten 

H as en", sondern darf s ich  
auch  über engagierte  Erst-
s em e ster freuen, die  im m er 
w ieder neue  Ide en e in-
bringen. So s ind s e it Anfang 
Novem ber Bernd M ay und 
Sebastian Dyroff ständig an 
uns eren Dis k us s ionen und 
Proje k tvorsch lägen bete iligt.

Sie  s ind als Bach elor-
studenten präde stinie rt, 

Verbe s s e rungsvorsch läge für 
den guten Studienstart und 
das  "Überleben" in den ersten 
M onaten zu geben.

Felix Friedrich  befindet 
s ich  zur Z e it im  dritten 

Sem e ster und k ann s ich  noch  
s e h r gut an s e ine  Anfänge 
erinnern.

Die  Fre itagsrunde  vorge stellt M it ih m  h aben w ir jem anden, 
der s e in Vordiplom  näch ste s  
Sem e ster in Re ich w e ite  s ie h t 
und s e ine  e rsten H ürden 
erfolgre ich  genom m en h at.

Florian Stre ibelt befindet 
s ich  im  fünften Sem e ster 

und bringt e in paar Er-
fah rungen aus  der Elek tro-
tech nik  m it. Er k ann dah er in 
be ide  W elten h ine insch auen: 
Elek trotech nik  und Infor-
m atik . Neben Leuten, die  
RFCs nich t beach ten, regen 
ih n auch  proprietäre  Softw are  
und und ih re  Patente auf.

E iner der e rsten Studenten 
e ine s  M aster-Ab-

sch lus s e s  w irk t auch  be i uns  
m it: Daniel Levin. Er h at s e in 
Bach elorstudium  in Ph ila-
delph ia in Com puter Engi-
ne ering gem ach t und durch  
s e ine  Erfah rungen super Ver-
gleich sm öglich k e iten m it un-
s e rem  Studiensystem . Die s e  
h elfen uns  dabe i, neue  Ide en 
in die  Grem ien zu bringen 
oder andere  m it e inem  k ri-
tisch en Blick  betrach ten zu 
k önnen.

Som it verfügt die  
Fre itagsrunde  über viele 

M itglieder, die  die  unter-
sch iedlich sten studentisch en Intere s s en vertreten. 
W ir s ind dam it auch  stark  genug, die s e  e rfolg-
re ich  durch zus etzen. Was  an uns erer Fak ultät 
pas s ie rt, ge h t aber auch  jeden etw as  an.

D e ine  M ith ilfe ist ausdrück lich  e rw ünsch t. 
W enn Du k e ine  Z e it für Grem ienarbe it oder 

uns ere  Proje k te  h ast, ge h ' bitte  w äh len! M it 
De iner Stim m e  unterstützt Du De ine  Vertreter in 
ih re r Arbe it und ze igst, das s  D ir De in Studium  
w ich tig ist. Lie s  dir die  Texte der dre i Listen 
durch  und entsch e ide , w elch e  Dich  am  be sten 
vertreten k ann. Jede  Stim m e  ist w ich tig!
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Robe rt Lubk oll

H anne s Lau

D anie l Käs

Be rnd May

Fe lix Frie drich

Florian Stre ibe lt

D anie l Le vin
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